
kurrenz erledigen ließe ein r

liche Leben ſchöpft
das Uebermaß andauernder paralleler Verhandlungen noth

wendig ermatten und ſtumpf werden Nach den verſchiedenſten
Richtungen würde der Vorſchlag ſomit zu einer tiefen Schädi
gung des parlamentariſchen Weſens führen
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war bei Lehrern wie

ne nicht um eines
e einen Mitſchuldigen plauderte nie ein Klaſſengeheimniß aus

Abonnement
x Halle vierteljährlich 2 durch

die Poſt bezogen 2 M 50 Pf 2mo
natlich 1 M 67 Pf 1 monatlich 84 Pf

exkl Beſtellgeld
Beſtellungen werden ron allen Reichs

Poſtanſtalten angenommen

Für die Redaktion verantwortlich
J V Dr A Borſt in Halle

Saale Zeiun
Der Bote für das Saalthal

Siebzehnter Jahrgang

Inſerate
werden pro Spaltzeile oderderen Raum
mit 20 Pf für Halle mit 15 Pf berechnet
und in der Expedition von unſeren An
nahmeſtellen und allen Annoncen Ex

peditionen angenommen
Reklamen pro Zeile 40 Pf

Erſcheint täglich

mit e Sonn u Feiertage

Halle a d Saal

Das amphibiſche Mandat
Der ſeltſamſte Vorſchlag zur Erleichterung der parlamen

tariſchen Geſchäftslaſt bezw zur Ermöglichung des parallelen
Tagens von Reichstag und Landtagen m jetzt in konſer
vativen Blättern auf der Vorſchlag nämlich die Uebernahme
eines doppelten oder wie man ſich geſchmackvoll ausdrückt
amphibiſchen Mandats geſetzlich zu verbieten
den Vorſchlag kaum ernſtlich erörtern müſſen

Man ſollte
indeſſen er

wird in der konſervativen Preſſe mit der Miene vollſten Ernſtes
vorgebracht Seine Unausführbarkeit ergiebt ſich einfach daraus
daß Deutſchland eine ſolche Zahl parlamentariſch tüchtiger
und geſchulter in der äußern Lage zur Uebernahme eines
Volksvertretermandats befindlicher Männer nicht beſitzt und
niemals beſitzen wird um ohne doppelte Mandate den Bedarf
decken zu können Aber auch wenn geeignete Männer genug

zur Verfügung ſtänden wäre die Löſung jedes perſönlichen
I Zuſammenhanges zwiſchen den großen rn e Körper
J ſchaften von den verhängnißvollſten Folgen der eangel an

derjenigen Fühlung und Verſtändigung über gemeinſame politiſche
Ziele die ſich nur durch regen perſönlichen Verkehr ermöglichen

M läßt würde ſich in der allerbedenklichften Weiſe geltend machen
Man könnte ebenſogut verlangen daß im Intereſſe der Ge
ſchäftsentlaſtung das Amt eines Reichskanzlers niemals mit
dem eines preußiſchen Minifterpräſidenten verbunden ſein daß
kein Beamter r Funktionen im Reich oder in einem

Bundesſtaat verſehen dürfe Man braucht ſich nur die Gegen
ſätze und Friktionen vorzuſtellen welche durch eine ſolche

Trennung von Aemtern die nothwendig in engſtem Zuſammen
J hang ſtehen müſſen entſtehen würden um das Widerſinnige
eines ſolchen Gedankens Wirken

geſetzte eine möglichſt enge
mit derjenigen des größten Bundesſtaats verbürgt allein eine
gedeihliche Entwickelung unſerer ren Jnſtitutionen

Ganz daſſelbe iſt au
Die Geſetzgebung im Reich und in Preußen mu

Gerade das Entgegen
erbindung der Reichsverwaltung

mit dem Parlamentarismus der Fall
im engſten Zu

ſammenhang in möglichſter Gleichartigkeit der Ziele und der Rich
e tung ſich bewegen das würde aber ſehr erſchwert werden wennJ nücht eine dieihe

Körperſchaften wären und in beiden die u übernähmen
Und ſelbſt wenn die mechaniſche Arbeit des Parla

hervorragender Politiker Mitglieder der beiden

mentarismus
ſich durch Ausſchluß aller Doppelmandate dauernd in Kon

und ein Hauptzweck
der geſetzgeberiſchen Verhandlungen beſteht doch auch darin
daß das Volk ihnen ſeine Aufmerkſamkeit und Theilnahme zu
wendet aus ihnen Belehrung und Verſtändniß für das öffent

Das Intereſſe des Volks aber würde durch

Politiſche Ueberſicht
Die Anweſenheit des türkiſchen Botſchafters in London

in der zweiten Sitzung der Donau

ade ermächtigt hatte an der Konferenz unter Beſſien auf drei Punkte theilzunehmen

atte die Pforte gezögert weil man glaubte es werde
rtikel 61 betreffs Armeniens diskutirt werden Wie

Die Erbin von Glückshafen
Roman von Bernhard Frey

Fortſetzung

Jn einer Mittelſtadt am Rhein waren die beiden Knaben
Bruno s Vater ein unbemittelter Beamter war

ſeines Oheims Hauſe die liebevollſte herzlichſte Aufnahme In
deſſen war es weder dem ſtets fröhlichen herzensguten Paulnoch ſeinen wackeren Eltern gelungen den bleichen wortkargen
Vetter an der wohlthuenden F

zu erwärmen Er ſchien ſich nicht ſonderli
ſtorbenen Eltern zu ſehnen wenigſtens ſprach er nie von ihnen
ſuchte auch ihre Gräber äußerſt

ſichtlich daß er ſich in der zwar beſcheidenen aber äußerſt ge

lamme ihres n Herdes
nach ſeinen ver

elten guf doch war es er

müthlichen Häuslichkeit ſeiner Verwandten nicht heimiſch fühlte
T Und ſo war es nach Jahren immer noch er war und
blieb ein Fremder Jm das er mit Paul gemein
ſam beſuchte ſicherte ihm ſeinete ſi Begabung ſtets einen der erſten

lätze im übrigen aber ſtand Bruno Ilgenſtein ſtets alleiner Fet für neidiſch ungefällig und heimtückiſch von Klaſſe zu

laſſe s ihm das Gerücht voran daß er ein gemeiner
unge ſei und ſo war er denn verfehmt und gemieden zumal

r ſich nie an den üblichen Prügeleien betheiligte was ihm zumUeberfluß noch den n der Feigheit eintrug Paul dagegen

z chülern gleich beliebt trotzdem er ſich
eineswegs S e eſſen ſondern Mittelgut war undJ blieb allein ſein hübſches offenes luſtiges Geſicht ſeine anSchwäche ſtreifende Gutherzigkeit die t re

J ſinnung die ihm die Kraft gab ſich lieber windelweich ſchlagenüchtigkeit ſeiner Ge

n ehe er einen Kameraden verrieth ſeine unverwüſtliche
d e und Heiterkeit die ihn bei jedem tollen Unternehmen
m r auf dem Platz ſein u n das alles machte daß
gen ihn als einen famoſen Kerl pries ſodaß ſelbſt die
Lehrer hier und da ein Auge zudrückten wenn der Junge mit

h ienſten n und Kleidern vor ihnen ſtand und mit
ivrlichem Blick feinen Antheil an dem ſtattgehabten Vergehen

aares Breite mehr Er nännte
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zur Konferenz zuzulaſſen jedoch mit fakultativen Stimmen ſie
würden nicht das Recht der Abſtimmung haben wie die Groß
mächte Bulgarien werde wahrſcheinlich nicht zugelaſſen werden
Ueber die Frage der beiden Kommiſſionen e keine Berathung

ſtattgefunden die Konferenz im übrigen beſchloſſen ihre Be
rathungen geheim zu halten Die nächſte Sitzung ſei auf
e anberaumt und man erwarte einen verhältnißmäßig

raſchen Abſchluß der Konferenzarbeiten
Man glaubt die Pforte werde die engliſche Note wegen

Egyptens gar nicht beantworten ſondern nach einem neuen
Verſuch die Unterſtützung der Mächte zu gewinnen einfach
gegen das Vorgehen Englands proteſtiren Mehrere türkiſche

taatsmänner ſuchen den Sultan verſöhnlicher zu ſtimmen
In der Sonnabendſitzung des franzöſiſchen Sengats

begann die Berathung des Prätendentengeſetzes Die Tribünen
waren überfüllt alle Gänge und Treppen im Palais Luxem
bourg nicht minder Die Aufregung war eine außerordentliche
Der Berichterſtatter Allou erklärt die Kommiſſion lehne die
Prätendentenvorlage ab im
eingebrachten Amendents beantrage ſie aber zu der Berathung
der einzeinen Artikel überzugehen Challemel Lacour bekämpft
die Erwägungen der Kommiſſion Der Senat ſei eine der
weſentlichſten Jnſtitutionen der Republik aber damit er ſeine
Autorität wahre dürfe er kein Tummelplatz für die Feinde
der Republik werden Redner meint die Regierung müſſe ge
wappnet ſein weil die natürlichen Häupter der Parteien nicht
entwaffnet hätten er beſchwört den Senat für den Geſetzent
wurf zu ſtimmen um die Kriſe zu vermeiden welche die
Republik in Mißkredit brächte Barthelésmy de St Hilaire
theilte die Anſichten ChallemelLacour s über die Nothwendig
keit der Exiſtenz des Senates und der Theilung der Gewalten
man müſſe aber ſeine Pflicht erfüllen ohne die Folgen in Be
tracht zu ziehen Redner hält die Vorlage der Regierung für
ſehr bedenklich und würde bedauern wenn die Republik den
Weg der Toleranz verließe es ſei ungerecht gegen den Un
ſchuldigen Vorkehrungen zu treffen um den Schuldigen zu be
ſtrafen Die gegenwärtige Geſetzesvorlage ſei der Republik
ſchädlich Die Prinzen von Orleans bedrohten weder die
Republik noch die Sicherheit der Regierung Er Redner
lehne daher die vorgeſchlagenen Maßregeln ab und fordere die
Regierung auf ein allgemeines Geſetz vorzulegen das wäre
das Mittel um zur Ruhe zu kommen und die öffentliche Ge
walt mit der 57 das meine Intereſſe erforderlichen Kraft
auszurüſten Juſtizminiſter Deves tritt für den Geſetzentwurf
ein und führt aus derſelbe verletze die individuelle Freiheit
nicht er weiſt auf das Beiſpiel der e Regierungen hin
und erinnert an die Akte der Toleranz ſeitens der lik
gegenüber den Prinzen welche dieſe Hochherzigkeit da
durch anerkannt hätten daß ſie ihre uſtimmung
zu der legitimiſtiſchen Monarchie erklärten Der Mi
niſter erinnert weiter an die Haltung der Legitimiſten
auf zahlreichen Banketts und ſchließt Vor ſolchen Umtrieben
die Augen verſchließen wäre ein Preisgeben der Intereſſen
der Republik An wird die Sitzung auf kurze Zeit aus
S Nach der Pauſe vertheidigte der Referent Allou den

ericht der Kommiſſion im Namen der liberalen republikaniſchen
Partei er ſagt die Kommiſſion iſt nicht die Gefangene der
Rechten aber ſie will nicht daß das Land der Gefangene der
extremen Parteien ſei Redner weiſt nach daß der vorliegende
Geſetzentwurf gefährlich ſei weil er der Regierung eine unbe
renzte Macht gäbe auf eine einfache Denunziation hin die
andesverweiſung auszuſprechen und bemerkt eine Regierun

des allgemeinen Stimmrechts könne ſich nicht auf das Beiſpie

ſondern geſtand offen Jch weiß es aber ſagen werde iches nicht dafür wurde er dann wenn die Strafe vorüber
war triumphirend von den Kameraden in die Mitte genommen
und begeiſtert belobt während er alles lachend mit den halb
verſchämt ausgeſprochenen Worten abwehrte Aber Leute das
verſteht ſich ja ganz von ſelbſt

Als die beiden jungen Leute die Schule hinter ſi
entſchieden beide ſich früh für den kaufmänniſchen Beruf
Paul aus Neigung Bruno um baldmöglichſt ſelbſtändig zu
werden und anderen nicht länger zur Laſt zu fallen, wie er
ſeinem Onkel erklärte Alle Einwürfe und Vorſtellungen des
biederen alten Mannes der ſich bitter kränkte von dem Sohne
ſeines geliebten verſtorbenen Bruders den er ſtets wie ſeinen
eigenen Sohn behandelt hatte mit ſo verletzender Fremdheit
behandelt zu werden hörte er mit niedergeſchlagenen Augen und
kalt überlegenem Lächeln an ohne ein Wort zu erwidern am
nächſten Tage d te er ſeinen Eintritt in ein größeres Bank
geſchäft an 2 jetzt noch ſahen ſich die jungen Leute häufig
obſchon Bruno hartnäckig darauf beſtanden hakte ein eigenesLogis zu beziehen doch wollte ſich ein freundliches Cinverne ſagen

immer weniger bewerkſtelligen laſſen So oft Paul in ſeiner
Gutherzigkeit ſich beſtrebte ein ſolches anzubahnen und in die
kalten lanernden Augen ſeines Vetters ſah das geringſchätzige
Lächeln um ſeine Lippen bemerkte fühlte er ſich wie von einem
Eishauch angeweht ja er konnte zuweilen den Argwohn nicht
unterdrücken daß Bruno ihn haſſe und in dem hellen harm
loſen Gemüth des Jünglings erwachte zeitweilig ein dunklerVerdacht eine wneinlet hnung als werde der ſchweigſame

bleiche Gefährte dereinſt einen unheilvollen Schatten in ſein
Leben werfen Jnzwiſchen ſtarben auch Paul s Eltern
von dem Sohne S grie betrauert und die Vettern
wechſelten beide den Wohnſitz ſie wechſelten niemals Briefe
mit einander nur von Zeit zu Zeit hörte Paul durch Ge
haſten daß Bruno in der beſten Geſellſchaft gern ge
ehen ſei daß er für einen klugen Kopf einen tüchtigen Kauf
mann und vollendeten Kavalier gelte daß indeſſen ſeine
Lebensweiſe ſo koſtſpielig verſchwenderiſch ja ausſchweifend ſei
wie man es ſich mit ſeinem Gehalt und ſeiner allbekannten
Mittelloſigkeit nicht zuſammenreimen konnte Als Paul no

hatten

Ablauf einiger Jahre ſelbſt nach St überſiedelte woſelb

Hinblick auf die zu der Vorlage

weiſe ich die vorgebrachten

früherer Regierungen berufen Allou meint ſchließlich man
müſſe auf das Manifeſt des Prinzen Napoleon durch Gleichgiltig
keit antworten Die Berathung wurde hierauf auf Montag vertagt
Die Meinung gewinnt immer mehr und mehr Raum daß der
Senat das Transagktionsprojekt welches Waddington und Léon
Say namens eines Theiles des linken Centrums eingebracht
und wonach die Mitglieder von PrätendentenFamilien we
durch Kundgebungen oder Akte die Sicherheit des Staates be
einträchtigen würden durch Dekret ausgewieſen und wenn ſie
der Armee angehören zur Disponibilität geſtellt werden können
annehmen werde Wie verſichert wird t eine Be
ſprechung des Präſidenten Grévy mit Freycinet
ſtattgefunden Letzterer hätte jedoch den Auftrag n ildung
eines neuen Kabinets abgelehnt weil er auf eine Majorität in
der Kammer nicht rechnen zu können glaube Eine vonGambetta hinterlaſſene ſhrtic Arbeit über Rekrutirung
der Armee und Avancement ſoll der Armeekommiſſion über
wieſen werden

Jm öſterreichiſchen Abgeordnetenhauſe beantwortete am
Sonnabend der Handelsminiſter Pino die Interpellation des
Abg Liechtenſtein und Genoſſen in der Kaminski ſchen Ange
legenheit nach en des Wortlautes der Jnterpellation
Der Miniſter rechtfertigte zunächſt die er des Baues
der galiziſchen Transverſalbahn an einen Generalunter
nehmer mit einer Reihe von Gründen Unter den bewährten
Offerten ſei das Konſortium Schwarz der billigſte geweſen
indem deſſen hinter dem Regierungskoſtenanſchlag be
deutend zurückgeblieben ſei abgeſehen von noch anderen vor
theilhaften Anerbietungen dieſes Konſortiums welche der
Miniſter aufzählt Bezüglich des erſten Punktes der Inter
pellation hat der Miniſter im er grundlos ver
dächtigter Organe die eingehendſten Erhebungen über die
in der Klageſchrift Kaminski s erörterten Vorgänge einge
leitet Jnſoweit das Handelsminiſterium und die General
inſpektion der Eiſenbahn und die Direktion für den Staats
eiſenbahnbau berührt erſ n werden eingehendſte Erhebungen
gepflogen wenn ſie Schuldige zu Tage fördern ſollten würdendieſelben mit der vollen Strenge der Geſetze behandelt werden

Das Reſultat werde dem Hauſe mitgetheilt werden Endlich
habe im e des Juſtizminiſters die Wiener Staatsan
waltſchaft Veran ung r Vornahme e h Vor

us

u

erhebungen getroffen Abg Kopp begründete ſeinen Antrag
eines g itgli

Regierung habe alles an zur Klarſtellung und werdedie Unterſuchung get Wennie U raſch r ühren und beenden
die Einſetzung eines Ausſchuſſes beſchloſſen werde werde
die Regierung keinen Anſtand nehmen demſelben alle
Hilfe zu gewähren Jch glaube aber vernommen zu

en vaß die Unterſuchungskommiſſion ihre e gegen
die Regierung oder einzelne Mitglieder der Regierung
richten ſoll dem gegenüber muß ich bemerken daß die
Verfaſſung andere Beſtimmungen vorſchreibt nämlich die An
klage und die Stellung vor den Staatsgerichtshof Dort wird
jedes Mitglied der r ſich zu vertheidigen wiſſen jetzt

etails und Jnſinuationen zu
und behalte mir vor demnächſt darauf zurückzukommen Bei
fall rechts Der Abg Grocholski erklärt namens ſeiner Partei

enoſſen er werde für den Antrag ſtimmen aber nicht aus denRotiven des Antragſtellers u nicht aus Mißtrauen gegen

die Regierung ſondern nur zur Klarſtellung der Sache und
um den Verleumdungen ein Ende zu machen Grocholski bittet
die ganze Rechte für den Antrag zu ſtimmen Rieger erklärt

man ihm die Leitung einer Fabrik übertragen fand er
dieſe Gerüchte beſtätigt Der Verkehr der Bruderſöhne
beſchränkte ſich le Gruß und ein paar flüchtig hin
geworfene gleichgiltige Worte bei zufälligem Begegnen im
übrigen hielt ſich der jüngere Vetter von dem wüſſen Leben und
Treiben des älteren abſichtlich fern Der Zufall wollte es
daß Paul ein armes aber ſchönes Mädchen aus dem Volke
entdeckte welches ſein Vetter verführt und dann ſchnöde ver
laſſen hatte das junge völlig hilf und haltloſe Geſchöpf
glaubte ihrer Schmach nur durch einen freiwilligen Tod ent
rinnen p können dieſe That zu verhindern das unglückliche
Weſen dauernd dem Leben wiederzugewinnen und es zugleich
in den Stand zu ſetzen auf ehrliche Weiſe ſein Brod zu ver
dienen das war die Aufgabe welche Paul Ilgenſtein ſich
geſtellt und er löſte ſie glänzend Freilich konnte er es nicht
hindern daß der Vorfall in weiteren Kreiſen bekannt wurde
wozu in erſter Linie die begeiſterte Dankbarkeit ſeines armen
Schützlings beitrug Er ſah ſich plötzlich in aller Leute
Mund der Name aber der neben dem ſeinigen genannt
wurde hatte durch dies letzte nicht eben gewonnen
Familien die ihr Haus dem eleganten Bankier Ilgenſtein willig
geöffnet wollten ihn fortan plötzlich nicht mehr empfangen Be
kannte ließen ihn auf der Straße oder im Café mit bewun
derungswürdiger Seelenruhe links liegen, er hörte unlieb
ſame Anſpielungen auf Leute die nicht korrekt gehandelt
hätten und ſein Prinzipal erklärte ihm in einer Unterredung
unter vier Augen daß ein ſolcher Fall der erſte und letzte
en müſſe wenn ihm ſein W noch länger offen ſt
olle und das alles hatte er ſeinem theuren Vetter

zu verdanken dem wackern treuen ehrlichen Paul, der eigens
deshalb nach St gekommen zu ſein ſchien um des Vetters
Stellung unhaltbar zu machen und ſeinen Ruf zu unter
Von Seit dieſem Begebniß erſtarb auch leiſeſte

eziehung zwiſ den Vettern ſie wichen einander auf der
ſtanden ſich am dritten Ort als völlig

gege e war Paul J jetzt überéſli

Straße aus

ſcht als ih redete ſich leia a no ihn p am m eiteranbot ja r Pläne zu wiſſen wünſchte on
Wie gedenkſt Du ven heutigen Tag zu rerbringen fragte

er ihn jetzt

Ein 15 EnqueteZre ges Der Miniſterpräſident e erklärt die



namens ſeiner Parteigenoſſen daß dieſelben für den Antrag ſtim
men würden aber nur mit Rückſicht auf die Bitte Grocholski s
und mit der Verwahrung als ſollte darin ein Mißtrauens
votum gegen die Regierung liegen Der Antrag Kopp auf
Einſetzung einer parlamentariſchen Unterſuchungs Kommiſſion
wurde nahezu einſtimmig angenommen Der Antrag Schönerers
auf Oeffentlichkeit der Kommiſſionsſitzungen wurde abgelehnt

Wie verſchiedene Londoner Morgenblätter melden wird der
engliſche Preinier Gladſtone bis zur völligen Wiederherſtellung
ſeiner Geſundheit in Cannes bleiben und daher der Eröffnung
des Parlamentes nicht beiwohnen Vor dem Dubliner
Gerichtshof erſchienen am Sonnabend die Verhafteten Brady
Fitzharris Kelly Carey Palk Delany Hanlon Moronehy
Curley und die beiden Brüder Mullet unter der Anklage Lord
Cavendiſh und Bourke ermordet reſp an dem Morde theil
genommen zu haben Der Kutſcher Kavanah der als Zeuge
guftrat deponirte daß er Brady Kelly und 2 andere Perſonen
am 6 Mai v J nach dem Phönixparke bis zu der Stelle
gefahren habe wo der Mord begangen worden ſei daß er bis
zu deren Rückkehr gewartet und dieſelben dann nach Dublin
zurückgefahren habe Jn der Prozeßverhandlung gegen
den neulich zum Deputirten für Mallow gewählten Brien
wegen aufrühreriſcher Artikel in dem Journal The united
Jreland konnten ſich die Geſchworenen zu keinem Wahrſpruch
einigen Brien wurde daher in Freiheit geſetzt

Deutſches Reich
Berlin 11 Febr Se Maj der Kaiſer nahm geſtern

vormittag zunächſt die regelmäßigen Vorträge der Hofmarſchälle
entgegen empfing den Commandeur der 13 Diviſion General
Lieutenant v Zeuner und arbeitete mittags über eine Stunde
mit dem General Lieutenant v Albedyll Nachmittags hörte der
Kaiſer noch den Vortrag des Geheimen Hofrathes Borck und
ertheilte dem Oberbürgermeiſter Lottner aus Koblenz Audienz
Heute ließ ſich Se Maj die Kadetten vorſtellen welche

zum Frühjahr in die Armee eintreten Der Kronprinz nahm
am Freitag die perſönlichen Meldungen des Generalmajors von
Spangenberg des Kapitän Lieutenants Haſenclever und mehrerer
anderer Offiziere entgegen und ertheilte dem Paſtor Freiherrn
v Bodelſchwingh und um 1 e Uhr dem Geh Regierungsrath
Prof v Helmholtz Audienzen Um 7 Uhr fand bei den kron
prinzlichen Herrſchaften ein größeres Diner ſtatt zu welchem
u a Direktor Anton v Werner die Profeſſoren Reinhold Begas
und Bleibtreu Maler A v Heyden Herr v Angely mit Ein
ladungen beehrt worden waren Geſtern vormittag begaben
ſich der Kronprinz und die Frau Kronprinzeſſin mit den Prin
zeſſinnen Töchtern Sophie und Margarethe wie alljährlich am
Geburtstage ihres Sohnes des im März 1879 verſtorbenenPrinzen S nach Potsdam und demnächſt dort zur Ge
dächtnißfeier nach der Friedenskirche Am Freitag nachmittag
empfing das kronprinzliche Paar ferner eine Deputation des
Küraiſier Regiments Königin pommerſches Nr 2 welche

unter Führung des Commandeurs Oberſtlieutenant Frhrn v Spies
ein für die ſilberne Hochzeit des hohen Paares beſtimmtes koſt

bares Regimentsgeſchenk überreichte Daſſelbe einen Brief
beſchwerer darſtellend beſteht aus einer Gruppe von Armatur
gegenſtänden des Regiments Helm Küraß Pallaſch Kartuſche
und Handſchuhen in 18karätigem Gold und Silber ausgeführt
denen eine ſchwarze Marmorſtufe als Ruhepunkt dient Auf
dieſer Stufe iſt die Widmungsinſchrift mit den Hochzeitsdaten
eingravirt Bekanntlich ſteht der Kronprinz à la suite des
Küraſſier Regiments Königin Die Offiziere der Deputation

nahmen abends an dem Pommernball im Kaiſerhof theil Das
bereits erwähnte Schreiben des Papſtes an den Kron
prinzen beſteht wie die Schleſ Ztg hört nur in einer
Gratulation zu der ſilbernen Hochzeit ohne jede politiſche Be

iehung Prinz Wilhelm ſtattete heute nachmittag dem FürſtenBismarck einen Beſuch ab Der ruſſiſche Botſchafter in

Paris Fürſt Orloff traf auf der Rückreiſe nach Paris geſtern
abend aus Petersburg hier ein

t Berlin 10 Febr Nachdem der Reichstag in ſeiner
heutigen Sitzung zunächſt a Debatte das Geſetz über die
Kontrollen des Reichshaushalts und des Landeshaushalts von

ElſaßLothringen für das Etatsjahr 188283 erledigt hatte
wurde die Berathung des Penſionsgeſetzes für Reichsbeamte
aufge nommen Wie bei der erſten Leſung hob der fortſchritt
liche Abg Möller auch heute ſeine Bedenken gegen die zwangs
weiſe Penſionirung hervor die nur dazu beitragen werde die
Würde der Beamten herabzuſetzen Dem gegenüber wies
Finanzminiſter Scholz darauf hin daß lediglich das Dienſt

intereſſe für dieſe Beſtimmung maßgebend geweſen ſei Ueber
dieß ſeien die Penſionsſätze ſo erhöht daß den Beamten durch
die event frühere Penſionirung materieller Schaden nicht erwach
ſen köme Seine Ausführungen fanden auch die Zuſtim
mung des Abg Meyer Jena der eine Zwangspenſionirung
aus politiſchen Gründen für ausgeſchloſſen hielt Nachdem
Abg Langerhans noch gegen dieſe Beſtimmung geſprochen
wurden Art 1 u 3 angenommen Jn Art 2 befindet ſich ein Para
Tat des Jnhalts daß die vor das 21 Lebensjahr fallende

ienſtzeit nicht in Anrechnung gebracht werden darf Hier
83 wendete ſich Abg Lipke da kein Grund vorliege die
ivilbeamten ſchlechter zu ſtellen als die Offiziere Abg Richter
Hagen konnte dieſen Grund nicht gelten laſſen Man bürde

J T S D C7Cl lhhcchcccchch m
Ich weiß es nicht, erwiderte Paul unſicher mein Reiſe

von Berlin hierher ein liebenswürdiger unterhaltender
Mann machte mir verſchiedene Vorſchläge doch ich weiß nicht
für welchen ich mich entſcheiden ſoll
u a ſchien das Ausweichende dieſer Antwort nicht zu ver

ehen
Jedenfalls kann ich Dich begleiten da meine Geſchäfte nicht

dringlicher Natur ſind das heißt wenn Dir meine Geſell
fchaft nicht Wer iſt

O ich bitte Dich wehrte der junge Fabrikant verlegen ab
VJch meine nur ich denke ſiehſt Du Bruno ich wundere
mich daß Du gerade Du meine Begleitung ſuchſt Verzeih
meine Offenheit

Ein halb mitleidiges halb verachtungsvolles Lächeln huſchte
flüchtig über das bleiche Geſicht

Du meinſt die ſentimentale halbvergeſſene Geſchichte
die ſich vor einem Jahre in St zutrug laſſen wir das
Vergangene ruhen und gedenken wir der Gegenwart
Pläne alſo

Es iſt ein e h Umſchwung in meinen Verhält
niſſen eingetreten, begann Paul zögernd mit einem halb unter
drückten Seufzer offenbar machte er ſeinem Begleiter ungern
die bevorſtehende Mittheilung noch vor einigen Wochen
war ich gipzi ahnungslos und auch jetzt kann ich es kaum
glauben daß ich meine Stellung in St endgiltig für immet
aufgegeben habe um in einen r rn in fremdem Lande
unter fremde Menſchen zu treten haſt Du

Es fiel ihm auf daß ſein Begleiter aufmerkſam nach rechts
und links ſpähte und e ſeine Schritte auffallend be

Deine

vor dem 21 Lebensjahre für penſionsberechtigt erklären Hof
fentlich werde der Antrag der Fortſchrittspartei wonach auch
für Offiziere die Dienſtzeit bis zum 21 per bei der
Penſion nicht in Anrechnung gebracht werden ſoll ange
nommen werden Abg Meyer Jena ſtimmte dem Lipke
ſchen Vorſchlage zu Indeſſen wurde auch dieſer Artikel
unverändert angenommen Die folgende Berathung über die
Novelle zum Militärpenſionsgeſetz rückte nicht weit vor Jn
der heutigen Debatte wurde von der linken Seite Mayer
Schröter Richter darauf hingewieſen wie verhängnißvoll es
für die Finanzen unſeres Landes werden könne wenn jahraus
jahrein kräftige Männer in den vierziger Jahren in den Ruhe
ſtand treten Indeſſen wurde vom Abg Windthorſt darauf
hingewieſen daß es ſchwer ſei ein Mittel der Abhilfe auf
zufinden wenn man nicht zum Syſtem der vieux troupiers
kommen will eine Gefahr auf die der m
Spitz den Reichstag aufmerkſam machte Am Montag wird
die Berathung fortgeſetzt Daneben kommt noch der Fall
Frohme und Geiſer zur Entſcheidung

Verlin 10 Febr Jn der heutigen Bundesrathsſitzung
iſt bezügli der Erhöhung der Holzzölle beſchloſſen Bau
und Nutzholz 1 roh oder blos mit der Axt vorgearbeitet 100 kg
30 Pf 2 geſägt oder auf anderem Wege vorgearbeitet oder
zerkleinert u ſ w 10 kg 70 Pf

Berlin 10 Febr Der Kultusminiſter erließ am 31 Jan
eine Verfügung an die Univerſitätskuratoren Rektoren und Senate
der Univerſitäten und techniſchen Hochſchulen betreffend den
Turnunterricht auf den Univerſitäten Der Miniſter fordert
darin von den genannten Behörden Bericht ein über Turnräume
Ausſtattung derſelben mit Geräthen Eigenthumsverhältniſſe der
Räume eventuell Miethspreiſe Vorhandenſein Beſoldung und
Qualifikation eines Turnlehrers ſowie Beſtehen und Mitglieder
zahl der akademiſchen Turnvereine

Mehrere klerikale Blätter bringen gleichlautende Telegramme
über die Antwort des Papſtes an den Kaiſer Die
ſelbe geht dahin daß ein Uebereinkommen bezüglich des Ein
ſpruchrechtes nur gleichzeitig mit einer Reviſion der organiſchen
Maigeſetze ſtattfinden könne Die dabei in Betracht kommenden
Modalitäten berühre das päpſtliche Schreiben nicht dagegen
enthalte ein Schreiben des Kardinals Staatsſekretärs Jacobini
näheres über den Gang der hierauf bezüglichen VerhandlungenJm Centrum wird dige Antwort als ganz korrekt betrachtet

während andererſeits hervorgehoben wird daß die heftigenoffiziöſen Angriffe gegen das Kentrimm und Windthorſt gemacht

wurden als die Antwort des Papſtes ſchon in Berlin ein
getroffen war

Jn den BundesrathsAusſchüſſen wurde bei der Berathung
über die Zuckerſteuerfra ausdrücklich konſtatirt daß
eine Aenderung des bisherigen Steuermodus nicht in der Abſicht
der Reichsregierung liege

Fürſt Bismarck befindet ſich wieder wohler Er kann
ſtundenlang außer dem Bett zubringen Aber auf ärztliches An
rathen muß er noch immer das Zimmer hüten und an eine Be
theiligung an den parlamentariſchen Geſchäften iſt nicht zu denken
Wenn mitgetheilt wurde daß bereits Dispoſitionen getroffen
ſeien zu einer Ueberſiedlung nach Friedrichsruhe oder Varzin ſo
iſt daran vWrläufig nicht zu denken wiewohl von ärztlicher Seite
eine derartige Luftveränderung gern geſehen wird
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50 Sitzung vom 10 Februar
Am Tiſche des Bundesraths v Kameke v Stoſch Scholz

räſident v Levetzow eröffnet die Sitzung um 12i Uhr
Für die Ueberſchwemmten ſind eingegangen aus Amerika

6000 M und von der Studentenſchaft der Albertina in Königs
berg 530 geſammelt auf einem Kommers zu Ehren der
ſilbernen Hochzeitsfeier des kronprinzlichen Paares

Das Geſetz betr die Kontrolle des Reichshaushalts und des
Landeshaushalts von ElſaßLothringen für das Etatsjahr 188283
wird in erſter und zweiter Leſung ohne Debatte angenommen

Es folgt die zweite Berathung des Entwurfs betr die Ab
er des Reichsbeamtengeſetzes Die Kommiſſion

empfiehlt durch ihren Referenten Abg Pfafferott die unver
änderte Annahme des Geſetzes

Die Diskuſſion über Art J und III wird verbunden Nach
Art I ſoll hinter 8 34 des Reichsbeamtengeſetzes folgender neue
Paragraph eingeſtellt werden

Bei denjenigen aus dem Dienſte ſcheidenden Beamten welche
das fünfundſechszigſte Lebensjahr vollendet haben iſt ein
getretene Dienſtunfähigkeit nicht Vorbedingung des Anſpruchs

auf Penſion
Nach Art III ſoll hinter 8 60 folgender neue Paragraph ein

geſtellt werden
Sucht ein Beamter welcher das fünfundſechszigſte Lebens

jahr vollendet hat ſeine Verſetzung in den Ruheſtand nicht
nach ſo kann dieſe nach Anhörung des Beamten unter Beobach
tung der Vorſchriften der 88 53 ff in der nämlichen Weiſe ver
fügt werden wie wenn der Beamte ſeine Penſionirung ſelbſt
beantragt hätte

Abg Dr Möller ſpricht ſein Bedauern darüber aus daß mit
einem finanziellen Benefiz der Penſionsaufbeſſerung welche das
Geſetz mit ſich bringe eine juriſtiſche Benachtheiligung durch
Verminderung des Rechtsſchutzes verbunden ſei da nach Art III
Beamte auch wider ihren Willen durch bloße Verfügung der vor
geſetzten Behörde in den Ruheſtand verſetzt werden können Der
Kommiſſionsbericht über eine ſo wichtige Angelegenheit hätte wohlder Wichtigkeit der Sache wegen in ſchriſtlicher Form erſtattet

werden können Jn der Kommiſſion wurde der Artikel III in
erſter Leſung geſtrichen in zweiter wiederhergeſtellt Ueber die
Gründe dieſer auffallenden Sinnesänderung erfahren wir nichts
Wir müſſen uns alſo an die Motive halten die die Beſtimmung
des Art III für im Intereſſe des Dienſtes erforderlich erklären
Sollen aber diejenigen welche ihr ganzes Leben dem öffentlichen
Dienſte gewidmet haben dem Rechtsſchutze entzogen werden An
Stelle des bisherigen prozeſſualiſchen Verfahrens welches bisher
eingeſchlagen wurde wenn ein Beamter gegen ſeine Penſionirung
Einſpruch erhob ſoll jetzt innerhalb ſechs Wochen nach der unfrei
willigen J Beſchwerde eingelegt werden können über
welche die oberſte Reichsbehörde entſcheiden ſoll M das
Reichsbeamtengeſetz iſt noch nicht volle zehn Jahre alt Haben in
dieſer kurzen Zeit die verbündeten re ſo üble Erfah
rungen gemacht hat ſich eine ſo große Anzahl von Beamten gegen
ihre Penſionirung geſträubt daß eine derartige Verſchärfung nolhwendig iſt Warum ſollen von dieſer Maßregel denn die Mit
glieder des Rechnungshofes und des Bundesamts für Heimaths
weſen ausgenommen ſein ſind dieſe weniger bedenklich als etwa
ein Poſtſekretär Täuſchen wir uns doch nicht Es handelt ſich
hier um ein Glied des Regierungsſyſtems welches der Verwaltun
immer neue diskretionäre Vollmachten gewähren will Das iſt
aber nur des Volkes unwürdig ſondern auch verderblich da
in dem Beamten jede Selbſtändigkeit abgetödtet und er zum willen
loſen Werkzeuge der Vorgeſetzten herabgedrückt wird Grade in
Preußen liegen in dieſer Be ſpung die allertraurigſten Erfah
rungen vor Oho rechts ir haben ja geſehen was man in
Preußen dem Beamten zumuthet was ſie thun müſſ

6

chleunigte auf ein haſtiges durchaus nichts beruhigte er

und fuhr fort Fortſezung folgt mißliebig zu werden wir haben geſehen wie durch dieſes
Syſtem der hochberühmte preußiſche Beamtenſtand gelitten hat in
ſeinem Ruf in ſeiner Moralität in ſeinem Anſehen Große Un

dem Volk nur neue Laſten auf wolle man auch die Dienſtzeit

en um nicht ſch

ruhe rechts Man ſegte die Regierung werde mit ihrer Voll
macht doch keinen Mißbrauch treiben Nun das kennen wir
bereits Jch hoffe daß der Reichstag nicht ſo reaktionär ſein
wird daß er die von ſeinem Vorgänger Ware Rechts

en zerſtören wird Jch bitte alſo den Artikel III u
treichen

Preußiſcher Finanzminiſter Scholz W bedaure ſehr daß ein
preußiſcher Abgeordneter die preußiſche Verwaltung hier in einer
Weiſe angegriffen hat wie es nicht ungerechtfertigter und be
denklicher geſchehen kann Jch will darauf nicht eingehend er
widern ſondern nur den entſchiedenſten Proteſt dagegen ausſprechen
daß ein Mitglied des Reichstages ſagen darf Wir wiſſen jag
wie der Ruf das Anſehen und die Moralität des preußiſchen
Beamtenſtandes gelitten hat Lebhafter Beifall rechts Jch
proteſtire gegen eine ſolche unwahre und in jeder Beziehung un
berechtigte Behauptung Lebhafte Zuſtimmung rechts Jch hoffe
daß durch derartige Deklamationen der Geſetzesvorſchlag nicht
leiden wird und wende mich gleich zu ſeiner Vertheidigung Es
iſt eine völlige Verkehrung des legislatoriſchen Zweckes wenn die
Herren meinen die anderen Artikel annehmen und Art III auf
dem allein der ganze Geſetzesvorſchlag wenigſtens für Preußen
beruht beſeitigen zu können Die Verwaltung hat das Bedürſniß
empfunden das unpraktiſche Verfahren wonach einem Beamten
der wegen geiſtiger Schwäche dienſtunfähig geworden iſt der
Beweis dafür auf prozeſſualiſchem Wege geliefert werden muß
durch ein anderes zu erſetzen Deshalb hat die Regierung zunächſtin Preußen vorgeſchlagen dies Verfahren zweckentſprechender zu

geſtalten dabei aber die Vermögensnachtheile möglichſt zu mildern
durch eine Erhöhung der Penſionsſkala Wenn aber gerade das
worauf das Geſetz abzielt vereitelt wird kann auch das andere
nicht eintreten denn man wird wohl nicht behaupten daß die
Erhöhung der Beamtenpenſionen ein ſo dringendes Bedürfniß iſt
Da iſt die Aufbeſſerung der aktiven Beamten doch noch dringender
Wenn alſo der einzige praktiſche Zweck des Geſetzes beſeitigt
würde würde dass ganze Geſetz nicht beſtätigt werden Und dieſe
Art des Schutzes würde dem n Vorredner die Beamten
doch am allerwenigſten danken Beifall rechts

Abg Meyer Jena Die Kommiſſion hat darum keinen ſchrift
lichen Bericht erſtattet weil ihr daran lag daß das Geſetz noch
vor der Vertagung des Reichstages zu ſtande kommt was un
wahrſcheinlich geweſen wäre wenn man einen Referenten mit
der Ausarbeitung eines ſchriftlichen Berichts betraut hätte Jm
übrigen haben die ſorgfältigſten Erwägungen in der Kommiſſion
ſtattgefunden und ich kann Sie nur bitten das Gefetz anzunehmen
da die Vortheile die das Geſetz bietet ſo groß ſind daß die
vom Abg Möller vorgetragenen Bedenken de nicht ins Ge
wicht fallen Daß der Beamte gegen ſeinen Willen in den Ruhe
ſtand verſetzt werden kann iſt eine Beſtimmung die längſt in
den größeren deutſchen Bundesſtaaten beſtanden hat und ein Miß
wen dieſer Beſtimmung iſt bisher von keiner Seite behauptet
worden

Abg Dr Langerhans erklärt ſich gegen den Artikel IIIDaß die Regierung welche bei den letzten Wahlen ſchon die Be

amten ganz ſcheu gemacht habe eine noch größere Macht erlange
daß ſie alle Beamten über 65 Jahre gegen deren Antrag und
Willen entlaſſen könne dürfe man nicht zugeben Die Beamten
welche von dieſem Schickſal betroffen würden würden das hart
empfinden und es ſei um ſo weniger nöthig der Regierung ihre
Macht zu vermehren als ſie es ohnehin ſchon ſehr leicht habe
ihr mißliebige Beamte aus dem Dienſte zu entfernen

ierauf wird die Debatte geſchloſſen
erſönlich bemerkt Abg r Möller Jch muß dem Herrn

Staatsminiſter die Befugniß abſprechen über die Wahrheit oder
Unwahrheit einer Thatſache allein zu entſcheiden Ich beziehe
mich ſeiner Auffaſſung gegenüber auf die Meinung von ganz
Deutſchland Oho rechts Jg m das iſt eine unbeſtreit
bare Thatſache daß gerade unter den neuen Verwaltungsgeſetzen
das Anſehen der Beamten ſehr gelitten hat Zuſtimmung links
Wenn der Miniſter glaubt daß die Beamten mir nicht danken
werden ſo glaube ich den Beamten näher zu ſtehen und ihre
Stimmung beſſer beurtheilen zu können als der Herr Finanz
miniſter Scholz Widerſpruch rechts

Art I nnd III werden angenommen
Fortſetzung in einer der Beilagen

Halle den 12 Februar
Die Handelskammer in ihrer Mehrheit hat am Freitag

eine gegen die Oberpräſidialverordnung wegen vermehrter

an den Herrn Miniſter des Jnnern beſchloſſen von der
Abſchriften an den Herrn Handelsminiſter und den Herrn Ober

präſidenten gehen ſollen r T
Meteorvologiſche Station a

11 Febr 10 U abs 12 Febr 7 U mgs

Barometer Millim 758,10 759,56
Thermometer Celſius 4,38 0,63Rel Feuchtigkeit 82,1 0 90,0Wind SO 1 SO 16 Uhr früh Thaupunkt n d Klinkerf Hygr 2,2

Wetterber d Seewarte bei Hamburg u d Sternwarte bei Pola
10 Febr 8 Uhr morgens Ueber dem mittleren Europa

ſchienen die Unterſchiede im Luftdruck ſich ausgleichen zu wollen
nördlich von Britannien hatte ſich eine neue Depreſſion gebildet
in den benachbarten Meeren Stürme e Jm mittleren
Europa hielt das ruhige Wetter an auf den britiſchen e
überhaupt im ganzen weſtlichen Europa waren erhebliche Regen

kau 775 12 Nordweſt ſtill bedeckt Hamburg 763 2Oſt ſtill Nebel Wien 771 3 Südoſt friſch bedeckt Wiesbaden
764 2 ſtill bedeckt Am 9 Febr 7 Uhr früh Pola 767 4
Nordoſt leicht Regen Rom 767 9 ſtill bedeckt Neapel 768 9
Nord ſtill bedeckt Konſtantinopel 770 0 Nord mäßig bedeckt

Provinzial Nachrichten J
Der Nachdruck unſerer OriginalKorreſpondenzen aus der Provinz c iſt nur

unter Angabe der Quelle geſtattet

Nordhauſen 10 Febr Das im Frühjahr 1881 durch
Baurath Hoſtmann fertig geſtellte Projekt einer ſchmalſpurigen
Bahn von Quedlinburg nach Nordhauſen iſt vom Herrn
Miniſter der öffentlichen Arbeiten unterm 18 Jan d J für die
preußiſche Strecke genehmigt und die Ertheilung der Konzeſſion
in Ausſicht geſtellt worden nur wird inſofern eine Abweichung
vom Projekt eintreten als die Bahn ſtatt in Quedlinburg in
Gernrode Station der vom preußiſchen Staat projektirten normal
ſpurigen Harzgürtelbahn beginnen ſoll

Nordhauſen 11 Febr Geſtern abend kurz nahe Uhr
entſtand in dem nahen Orte Petersdorf Feuer Daſſelbe
brach in der Scheune des Hinterſättlers Karl Mohring aus und
griff ſo raſch um ſ daß binnen kurzer Zeit die ſämmtlichen
Hintergebäude des 9 dohring ſowie die Scheunen und Stallungen
der benachbarten Gehöfte von Ernſt Lutze und Guſtav Beate in
Aſche S waren

Sangerhaufen 11 Febr Das hieſige Stadtſchulgebäude
in welchem zur Zeit die Kinder der Mittel Stadt nnd Frei
ſchule ſowie auch die meiſten Schülerinnen der Bürgerſchule
unterrichtet werden iſt für die ſtetig wachſende Schülerzahl nicht
mehr ausreichend und unſere Stadtbehörden haben aus dieſem
Grunde ſich dahin entſchieden in nächſter Zeit ein neues Schul
haus eybauen zu laſſen Von der Erwerbung eines Bauplatzes
an der Regelsgaſſe hat man abſehen a da der Baugrund
nicht den geſtellten Anforderungen entſprach Für die Ueber

wemmten am in hat der bigſigt Vaterländiſche Frauen
verein bereits 3170 M abgeſandt Auch bei der Expedition der

chon über 1000 M durch die Expedition den Geſchädigten über

äußerer Heilighaltung des Sonutages ſich richtende Petition

mengen gefallen Haparanda 766 5 Süd wäßig bedeckt Mos
u

ſchen h Ztg gingen zahlreiche Liebesgaben ein und es wurden wä
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ittelt In den eine Stunde von hier entfernten Dorfe GonnaFud gegenwärtig wie ſchon berichtet das Kirchlein welches
ſeiner Bauart nach wahrſcheinlich im 12 oder 13 Jahrhundert
erbaut wurde ger Die älteſte Urkunde welche im
Thurmknopfe gefunden wurde iſt aus dem Peſtjahre 1680 Es
wird uns in derſelben mitgetheilt daß 1680 der Thurm durch
einen Blitzſtrahl theilweiſe eingeäſchert wurde und daß die Peſt
auch in Gonna viele Leute hinwegraffte Beſonders verdient hier
noch hervorgehoben zu werden daß von den drei gonnaiſchen
Kirchenglocken die kleinſte die Jahreszahl MCCXC 1290 trägt und
ſomit die älteſte mit einer Jnſchrift verſehene Glocke unſeres

Kreiſes iſt 53 9 17Jubiläumsmünze iſt aus dem Jahre 1717
Schraplau 11 Febr Vorgeſtern ſtürzte der hieſige

Dienſtknecht Beck von ſeinem mit Steinen ſchwer beladenen
Wagen wurde von einem Vorderrade erfaßt das auf ſeinemMicen ſtehen blieb und war auf der Stelle todt Der Sturz
war dadurch veranlaßt worden daß der Unglückliche ſeinen Mantel
in der Schoßkelle ſtehend hatte anziehen wollen und durch eine
plötzliche ſchnellere Bewegung des Wagens das Gleichgewicht
perloren hatte Der Verunglückte hinterläßt eine kinderloſe

zittwes Wittenberg 9 Febr Der Gemeinde Kirchenrath hat eine
neue Verordnung betreffs der verkäuflichen Kirchenſitze
erlaſſen Die Löſung von beſtimmten Plätzen ſind hiernach ſtets
auf nur ein Jahr zuläſſig und es iſt für einen Platz im erſten
Jahre 4 für jedes folgende Jahr 2 M zu entrichten Wichtig
iſt die Beſtimmung wonach das Recht für einen bezahlten Platz
während eines Gottesdienſtes erliſcht wenn derſelbe nicht bis zum
Beginn des Hauptliedes beſetzt iſt Hierdurch wird dem ſtörenden
Zuſpätkommen vorgebeugt zu welcher ſich bisher viele Gemeinde
mitglieder durch einen bezahlten Platz berechtigt glaubten Der
Bürgerverein hielt geſtern ſein alle drei Jahre wiederkehrendes
Maskenfeſt in den Schreiberſchen Sälen ab daſſelbe verlief
ſehr glänzend Jn denſelben Sälen gaben Offiziere der
Garniſon heute mit ihren Damen eine Theatervorſtellung
zum Beſten der Ueberſchwemmten am Rhein die einen Ertrag
von mehr als 500 M ergab

Am 14 d wird in Schönebeck eine von den Ziegler
vereinen für Magdeburg und Umgegend und für Anhalt und
die Provinz Sachſen einberufene Verſammlung ſtattfinden welche
über den Vorſchlag berathen ſoll eine Centralſtelle zu errichten
der alle Abſchlüſſe von Ziegellieferungen von 20 Mille aufwärts
unter genauer Angabe des Preiſes und Lieferungsortes nicht
Kaufers gemeldet werden ſollen dieſe Centralſtelle hätte dieſe
Meldungen zuſammenzuſtellen und allwöchentlich jedem Vereins
mitgliede mitzutheilen

Jn der Gemeinde Molitz Kreis Salzwedel welche aus
170 Einwohnern beſteht hat im Jahre 1882 keine einzige Amts
handlung der Standesbeamten ſtattgefunden denn es kam kein Ge
burtsfall kein Sterbefall und keine Eheſchließung vor

Die Schleuſe zu Kalbe g/S wird einer Reparatur wegen
vom 15 Febr bis 10 März geſperrt

O Kaſſel 9 Febr Der Regierungspräſident Herr von
Brauchitſch hat dieſer Tage einen längeren Urlaub angetreten
und ſich in Begleitung ſeiner Familie zunächſt nach Jtalien
begeben Der Vorſtand des Gewerbemuſeums und der
rn We des Handels und Gewerbevereins ſchreiben nach
dem Vorgange des Kunſtgewerbevereins zu Halle eine kunſt
gewerbliche Konkurrenz aus behufs Erwerbung von Skizzen
für eine ſchöne und ſtilgerechte Einrichtung eines bürgerlichen
Wohn und Schlafzimmers die beſtimmt ſind als ein Gewinn
bei der diesjährigen Pferdemarktslotterie zu fungiren Das Wohn
zimmer ſoll einen Ankaufspreis von 1000 Mark das Schlafzimmer
einen ſolchen von 500 Mark nicht überſteigen Als Preiſe ſind
350 Mark ausgeſetzt Die Königl Regierung bezw der Kultus
miniſter hat dem bekannten Kunſtverlag wuyr Hanfſtängl
n München die Erlaubniß ertheilt die Meiſterwerke der
ieſigen berühmten Gemäldegallerie in photographiſchen

Nachbildungen herauszugeben

Der vörtragende Rath im Finanzdepartement des Großherzogl
Weimariſchen Stagtsminiſteriums Geh Finanz und Oberforſtrath
Lorenz Wilhelm Schweitzer iſt unter Verleihung des Komthur
kreuzes des FalkenOrdens nach faſt fünfzigjähriger Amtsthätigkeit
in den erbetenen Ruheſtand verſetzt worden

Vermiſchtes
Bismarck über den Wortbruch franzöſiſcher Offi

d Jn dem bekannten Buche von M Buſch über Graf
Bismarck und ſeine Leute während des Krieges mit Frankreich
wird erzählt daß Bismarck am 10 Febr die Liſte der wort
brüchig gewordenen franzöſiſchen Offiziere die aus Deutſchland
entflohen ſind im Moniteur von Verſailles habe abdrucken
laſſen Es heißt dort Es ſind jetzt im ganzen abgeſehen von
den bekannten drei Generalen 142 Mann unter denen ſich der
Oberſt Thibaudin vom 67 LinienJnfanterie Regiment 2 Oberſt
lieutenants 3 Bataillonschefs und 30 Kapitäne befinden Bis
marck bemerkte als ihm mitgetheilt wurde daß der bei Sedan
gefangene General Ducrot mit Bruch ſeines Ehrenwortes ſchmäh
lich durchgebrannt war wörtlich folgendes Wenn man ſolche
Schurken die ihr Wort gegeben haben andece die ausreißen
ſind nicht zu tadeln wiederkriegt ſo ſollte man ſie hängen in
ihren röthen Hoſen und auf das eine Bein parjure und auf das
andere infame ſchreiben Jnzwiſchen muß das in der Preſſe ins
rechte Licht geſtellt werden Merkwürdigerweiſe iſt in dieſer
Mittheilung außer dem General Ducrot nur noch gerade Herr
Thibaudin mit Namen angeführt

Zum Höllenmaſchinen Attentat in Berlin Die
Ermittelung der an dem Pulver Attentat gegen den Kammer
C i uer betheiligten Perſonen ſcheint auf größere

chwierigkeiten zu ſtoßen als von vornherein angenommen wurde
Unker den im Juſtizminiſterium befindlichen Schriftſtücken der in
den letzten Jahren r durchgefallenen Reſerendare
befindet ſich keines deſſen Schriftzüge denjenigen jenes bald nach
dem Attentat dem e e e K zugegangenen Briefes
gleichen Es ſind bei einer Reihe von Referendarien Hausſuchungen
e worden welche aber Verdächtiges nicht ergaben Gleich
wie Keyßner hat auch wie die M erfährt der Juſtizminiſter
ein anonymes Schreiben ganz erſichtlich von demſelben Schreiber
erhalten in welchem über e alle möglichen Verwünſchungen
ausgeſprochen und im Intereſſe der Referendarien verlangt wurde

r rer Stelle des Keyßner ein anderer Examinator ernannt

Verurtheilung Ein Telegramm aus Petersburg vom
11 d meldet daß in dem Prozeſſe gegen die Petersburger gegen
Fitige Kreditgeſellſchaft von den Geſchworenen das Urtheil ge
prochen worden iſt Die Angeklagten Sinebriuchoff Schademi

rowsk Fern Kirſchbaum Jemeljanoff Meher und Viktor
o wurden der Fälſchnng und Verſchlenderung für ſchuldig

Aunden und zum Verluſte aller Standesrechte ſowie zur Ver
ickung nac Die Angeklagten Waſſilickun h Sibirien verurtheilt
ospejeff Simin Kamensky Baron Monfort Stretſchkoff und
werkoff wurden freigeſprochen

e

Sultan und Cimbria vor Gericht
Original Bericht der Saale Ztg

Ar M Hamburg 10 Febr Nachts
Die beute begonnenen Verhandlungen über die Urſachen der

xaurigen Kataſtrophe dauerten einſchließlich einer einſtündigen
We von morgens 19 Uhr ununterbrochen bis abens gegen

i lhr Wenn die Bewältigung des geſammten zur Sprache ge
waneuen Materials der Berichterſtattung auch möglich t ſo

ar doch dem Leſer wenig gedient mit ſo alten langen trockenen
richten die nothwendig bei der Aehnlichkeit der Ausſagen viel

Die beim Wegräumen des Altars gefundene Luther L

fache Wiederholungen enthalten müßen Der Zweck dieſes Be
richtes iſt es daher nicht weitſchweifig zu ſein Aber er muß
doch das zur Kenntniß bringen was intereſſant und noch mehr
was wichtig iſt

Ein Wort zunächſt über die en des Gerichtes
Den Anforderungen eines Seegerichtes gemäß iſt es gebildet von
dem Vorſitzenden Dr Prien einem geprüften Juriſten und
mehreren Beiſitzenden welche dem Seemannsſtande angehören
d h geprüfte Schiffer ſind Außerdem einem Schiffbautechniker
Als ReichskommiſſarStaatsanwalt nach gewöhnlichem Recht
fungirt hier ſeit längerer Zeit ſchon Contreadmiral a D Mac

ean Und nun zu unſerer Verhandlung
Der Sitzungsſaal iſt ungemein klein und ſeit früher Morgen

ſtunde vom Publikum belagert das ihn ſchließlich derart füllt daß
kaum ein Durchgang für die Zeugen bleibt Der wiederholten
Aufforderung daß ein Theil des Publikums den Saal verlaſſe
wird nicht Folge geleiſtet Auf dem Richtertiſche liegen große
Photographien der Cimbrig und des Sultan außerdem iſt
Wannack s praktiſcher Kolliſionsapparat aufgeſtellt an welchem im
Laufe der Verhandlung mehrfach die Stellung der beiden kolli
dirten Schiffe vor und bei und nach der Kolliſion demonſtrirt wird

Nach Eröffnung der Sitzung kommen zunächſt das Schiffsjournal
das Maſchinenjournal und die Verklarung des Sultan zur Ver
leſung Aus erſteren geht die Art der Reiſe bis zur Kolliſion
hervor außerdem die Bemerkung daß das grüne Licht der Cimbria
zuerſt geſehen wurde Während der Verleſung tritt Kapitän Cuttill
vom Sultan in den Saal ein ſtämmiger graubärtiger Seemann
deſſen Aeußeres auf das Publikum nicht unſympathiſch wirkt obſchon
ihn vielleicht gar mancher am liebſten lynchen möchte Cuttill s
Ausſage bei der Verklarung wird verleſen Jch laſſe ſie hier
folgen da er ſie beſtätigte und eidlich zu erhärten erklärte Unge
ſähr eine halbe Stunde vor der Kolliſion hörten wir einen tiefen
Signalton den wir der Borkumer Sirene angehörend glaubten
Seitdem hörten wir bis zur Kolliſion nichts mehr Dagegen wurde ich
vom Ausguck ca 5 Meilen oſtwärts Feuerſchiff Borkum auf 2 Lichter
aufmerkſam gemacht nämlich Toglicht weiß und graues
Licht eines Dampfers ſie waren uns ungefähr 2 Strich über
Steuerbord voraus Jch befahl ſofort das Ruder hart Steuer
bord der Sultan 2 Strich nach Backbord ab worauf ich
plötzlich das Toplicht und das rothe Licht ſtatt des grauen eines
anderen Dampfers ſah Die Entfernung war ſo gering daß eine
Kolliſion unvermeidlich erſchien weshalb ich Stoppen und
mit voller Kraft rückwärts befahl Trotzdem trafen wir
im nächſten Augenblick den fremden Dampfer und zwar
an Backbordſeite ungefähr rechtwinklich in der Nähe
des Fockmaſtes Wir kamen ſo ſchnell wieder frei daß
wir nicht dazu kamen die Schiffsnamen zu wvechſeln
Der andere Dampfer lief weiter und verſchwand bald Jch hörte
Hilfegeſchrei auf ihm Die Boote unſeres Schiffes ließ ich ſofort
klar machen und ausſchwingen Währenddem brachte mir Zimmer
mann Watkinſon die Nachricht daß ſich das vordere Komparte
ment des Sultan mit Waſſer fülle weshalb ich ſofort alles hin
unter ſchickte zur Abdichtung der Schäden Jch ſelbſt brannte
Blaulicht um in der Nähe befindliche Schiffe auf den Sultan und
den fremden Dampfer aufmerkſam zu machen Böte ſetzte ich des
halb nicht aus weil dicker Nebel war und ich durchaus keinen
Anhalt hatte wo ſich das andere Schiff befinde Jch verſuchte
nach der Kolliſion den Sultan durch entſprechende Manöver der
Maſchine vor der See und dem Winde zu halten 7 Uhr 30 M
engl Zeit ſetzte ich die Reiſe nachdem wir vorher immer langſam
auf und abgetrieben waren fort tage erhielt ich einen
Lootſen vom Lootſenſchoner Nr 3 Das Wetter blieb nebelig
Am Sonnabend gegen 8 Uhr morgens wurde Kuxhaven paſſirt
und nachmittags unſer Beſtimmungshafen Hamburg erreicht

An dieſe Ausſage knüpfen ſich vielfache Fragen ſeitens der An
wälte und der Beiſitzer des Seeamtes Mehrere Stunden lang
hatte Cuttill ein Kreuzverhör zu beſtehen das während der Ver
nehmung anderer Zeugen noch fortgeſetzt wurde Daſſelbe brachte
namentlich in dieſem letzteren Theile manches Wichtige Er
erklärt zunächſt ſeine Antworten ſind ruhig und klar daß
ſeine Maſchine vor der Kolliſſion ungeſähr 25 26 Umdrehungen
in der Minute machte Sein Kommando mit voller Kraft rück
wärts ſei vermuthlich ohne Wirkung geweſen wegen der Nähe
der beiden Schiffe nämlich Seine Poſitionslichter wären um
Mitternacht aufgefriſcht worden ſie beſänden ſich den An
forderungen des Board of Trade entſprechend in Ordnung
in Bezug auf die Leuchtkraft und würden alle 6 Monate
h Llch geprüft Befragt wie viele Menſchen die 5
öte des Sultan aufnehmen könnten antwortete er

bei dem damaligen Wetter ungefähr 70 Zur Bedienung eines
jeden waren 5 Mann er hatte 19 an Bord Bedienung
nöthig für das kleine Boot nur 2 Nach Ausſchwingen der Böte
abe er nichts mehr von dem andern Schiffe geſehen n gehört

ſuchte ſich durch Abbrennen von Blaulicht mit demſelben in
Verbindung zu ſetzen Er erklärt unter dem Eindruck geſtanden
zu haben als wäre der Sultan der am meiſten Beſchädigte von
beiden Dampfern Die Zeit vom Erblicken des grünen Lichtes
Cimbria bis zur Kolliſion ſchätzt er auf eine Minute Er gab

S Dampfpfeife was durch alle Ausſagen beſtätigt wird
Cuttill hat und das iſt bei Beſprechung der Angelegenheit im
Reichstage wichtig keine Verſuche gemacht wie der Sultan bei
weniger als 25 Maſchinenumdrehungen die Minute ſteuert
Ebenſo wenig hat dies einer der andern Zeugen Die Wir
kung der Schraube auf das Steuer iſt nämlich in der
Schiffahrt von beſonderer erſt in den letzten 2 Jahren
theilweiſe erkannter Wichtigkeit und zwar derartig daß
nachweislich ſchon Kolliſionen ſtattfanden obſchon das durchaus
richtig ſcheinende geſetzliche Kommando ausgeführt worden war
Von weiterer re ſind die Mittheilungen die Cuttill über
ſeine früheren angeblich widerſpruchsvollen Angaben machte Er
erklärte es auf ſeinen Eid zu nehmen daß er Kapitän Harriſon
keinen ſchriftlichen Bericht an den Rheder des Sultan gab
die Times brachte bekanntlich den angeblichen Brief außerdem
erklärt er daß er Harriſon niemals geſagt habe daß er das rothe
Licht der Cimbria zuerſt geſehen Sein Anwalt giebt dagegeneinen am 21 Jan an die Sharierer des Sultan geſchriebenen
Brief Cuttill s zur Verleſung deſſen Jnhalt ſich mit den heute

emachten Ausſagen ſoweit ſie oben angegeben ſind deckt Auferneres Befragen erklärt Cuttill daß er ſeit dem Jahre
1858 das Patent als Schiffer beſitzt und ſeit 1860 Schiffsführer
iſt Während dieſer ganzen Zeit war er noch nicht auf See in

dolliſion dagegen einmal im hieſigen Hafen unter Kommando
eines Lootſen ein anderes Mal auf dem Humber wo übrigens
die Kolliſionen auf der Tagesordnung ſind während er ſelbſt
als Lootſe das Schiff führte Den Sultan führt er erſt ſeit
dem Juni

Der folgende Zeuge war der Hamburger Admiralitätslootſe
Miles II welcher den Sultan bei dichtem Nebel am Nachmittag
nach der Kolliſion mit ausgeſchwungenen Böten in langſamſter
Fahrt gehend traf und von da bis Cuxhaven führte Er berichtet
außerdem daß morgens 10 Uhr eine Depeſche in Hamburg bei
der Direktion hier eintraf welche beſagte Sultan Kolliſion mit
großem Paſſagierdampfer wahrſcheinlich Cimbria S

Die nunmehr folgenden Ausſagen der Beſatzung der Cimbria
lauten zum großen Theil je nachdem der Ort des Schiffes war
wo ſie ſt zur Zeit der Kolliſion befanden übereinſtimmend
Aus denſelben geht hervor daß der Sultan entſprechend den Vor
ſchriften des Straßenrechtes zur See während des Nebels lang
ſam fuhr und die Dampfpfeife gebrauchte daß er ſerner beim Ex
blicken des grünen Lichtes das vom Ausguck und dem Steuer
mann ebenfalls geſehen wurde hart Steuerbordruder gab
alſo nach Backbord abfiel Beſonders erwähnenswerth
iſt die Ausſage des Maſchiniſten Collier der die Maſchine
bediente Er beſtätigt die gehörten und befolgten Kommandos
ſagt aber daß er das letzte volle Kraft rückwärts nicht mehr
ausgeführt habe da von oben herunter eine Stimme gerufen
habe er ſolle ſich um Gottes willen retten Er ſei daher ſofort

i er keine anderen Lichter geſ terleuchteten Kajütsfenſt en r Sich der Sultan in größter Gefac Der fremde Dampfer gen verſchwun
den Zur Maſchme r wurde dieſelbe zunächſt etwa Jdrei Minuten lang rweüe Kraft rückwärts woraus ſich vielleicht
das Verſchwinden des Sultan erklärt geſtellt und dann längere
Zeit geſtoppt Dann ging ſie bis 8 Uhr morgens abwechſelnd 1 bis
2 Minuten langſam vorwärts und wieder ſtopp wie der Kapitän
ſagt um das Schiff gegen den Wind und die See zu halten Wie
der Kapitän ſo hat auch dieſer und noch andere Zeugen unter
denen deutſche Paſſagiere ein einziges Mal Blaulicht auf dem
fremden Dampfer geſehen der auf der Seite gelegen habe und
dann den Blicken entſchwunden ſei
Von den Poaſſagieren hat der deutſche Matroſe Buſch in
ſeiner Vernehmung geſagt daß er die Kommandos Steuerbord
hart Steuerbord gehört habe Er hörte wie auch die peiagnng des
Sultans lautes Geſchrei auf dem Gegendampfer Paſſagier
Finckenſtein war ſeiner Ausſage gemäß infolge der ununter
brochenen Pfeifenſignale des Sultans beunruhigt Er ſah
nach der Kolliſion den fremden Dampfer haſtig vorbeiſchießen
Die Paſſagiere des Sultans hätten bereit geſtanden in die klar
gemachten Böte zu ſteigen Cuttill habe ihm auf die Frage
nach der Gefahr am anderen Morgen erwidert Ja wir
waren in großer Gefahr Der 1 Offizier hätte ihm geſagt
Geſtern Nacht würde ich keinen Schilling für unſer Schiff ge
eben haben Er hörte vor der Kolliſion kein anderes
feifenſignal Nach der Kolliſion ſah er ungefähr noch 7 Minuten

Blaulicht auf der Cimbria das er als eine Erwiderung auf das
jenige des Sultan anſah Ein anderer Paſſagier der Muſiker
Schulz erklärt daß er fortwährend geglaubt habe der Sultan
würde ſinken Geſchrei ſei auch auf dem Sultan geweſen Er
ſah das andere Schiff höchſtens noch eine Minute und glaubte daß
dieſem kein erheblicher Schaden zugefügt worden ſei Paſſagier
Flörk hörte vom anderen Dampfer deutſche Hülferuſe weshalb
er auf ein deutſches Schiff ſchloß Jch bemerkte ſagt er das
andere Schiff kaum 100 Fuß weit von uns liegen Das ent
ſetzliche Geſchrei habe er wohl 15 Minuten gehört dann
ſei es ſtill geworden Auf die Frage was der Steuermann über
den Schaden des Sultan denke habe dieſer geantwortet er glaube
daß ſich der Sultan über Waſſer halten werde

Nach Beendigung dieſer Ausſagen erklärt Cuttill noch daß er
ca eine Stunde nach der Kolliſion die Poſitionslichter entfernen
und 3 rothe Laternen am Fockmaſt anbringen ließ zum Zeichen
daß das Schiff Havarie gehabt Außerdem bemerkt er noch
entgegen der durch die Zeitungen bekannt gewordenen Ausſage
eines jungen Dresdeners der nicht gerichtlich vernommen
iſt daß er weder von einem Paſſagier noch von einem ſeiner
Leute aufgefordert wäre ein Boot zu Hilfe des fremden Dampfers
zu ſenden Er ſelbſt habe dem erſten Offizier geſagt ob ſie nicht
das kleine Boot ausſetzen uud nach dem fremden Schiffe ſehen
ſollten Dieſer habe entgegnet wohin denn das Boot bei dem
dicken Nebel gehen ſolle

Hiermit ſind dieſe Ausſagen beendigt Es folgen nunmehr
Verleſungen von Ausſagen geretteter Cimbria Paſſagiere
welche meiſt ſich über die Greuelſzenen auslaſſen die
nach der Kolliſion auf der Cimbria herrſchten Bemerkens
werth iſt die Ausſage des Quartiermeiſters Lau der beſtätigt
daß die Cimbria ungefähr 5 Minuten vor der Kolliſion langſam
kommandirt wurde Die wichtigſten Ausſagen werden Dienstag
ſeitens der geretteten Offiziere und Maſchiniſten gemacht werden
Jedenfalls werden die Verhandlungen Dienstag zu Ende geführt

glaubte daß ſich
das Waſſer einlaufen

Handels Verkehrs und BörſenNachrichten
Frankfurt a 11 Febr Telegr Effekten Sozietät Js

Nordweſtbahn belebt und höher Kreditaktien 253 Darmſtädter Bank 1512,
Oeſterr ungar Bank 709 Diskonto Kommandit 191 Oeſterr Silberrente
do Papierrente do Goldrente 4 ungar Goldrente 73 1860er
Looſe Ungar Staatslooſe Böhm Weſtbahn 248 Nordweſtbahn 174Galizier 2557 Franzoſen 283 Lombarden 119 1880er Ruſſen Gotthard
bahn 1062/, Egypter III Orientanleihe 56 Elbthal 193 Nach Schluß
der Börſe Kreditaktien 253 Franzoſen 283 Lombarden 119,

Wien 11 Febr Telegr Privatverkehr Ungar Kreditaktien 283,75
öſterr Kreditaktien 286,70 Franzoſen 329,25 Lombarden 139,80 Galtzier
299,00 Nordweſtbahn 203,75 Elbthal 220,50 öſterr Papierrente 77,80 do
Goldrente 96,40 ungar 69 Goldrente do 59 Papierrente 85,50 do
49 ung Goldrente 86,60 Marknoten 58,55 Napoleons 9,50 Bankverein
108,75 Still Nordweſtbahn und Elbthalbahn feſt

Leipzig 10 Febr Der Verwaltungsrath der Allgemeinen
Deütſchen Kreditanſtalt hat die Dividende pro 1882 auf 9 ſeſt
geſetzt gegen 9 im Jahre 1881

Dresden 11 Febr Telegr Der VPerwaltungsrath der Säch fiſchen
Bank beſchloß in heutiger Sitzung der auf den 19 März einberufenen Gene
ralverſammlung für 1882 eine Dividende von 5 vorzuſchlagen

Brüſſel 10 Febr Telegr Die Nationalbank hat den Diskont
von 4 auf 3 herabgeſetztPrag 10 Febr Die wegen des Tarifſtreits zwiſchen der Kette und
der Nordweſt Schiffahrts Geſellſchaft durchſchnitten geweſene Touage
Kette bei Schmilka wurde ſoeben wieder verbunden

Magdeburger Börſe 10 Febr Kryſtallzucker J 34,00 34,35 Kornzucker
von 96 29,00 29,50 M Kornzucker von 95 28,00 28,50 M rn
ucker von 94 27,30 27,80 Kornzucker Rend 88 27,8027,90 M
achprod 88 929 22,50 25,30 M Tendenz Luſtlos Preiſe nom Raffi

nade Brod 37,75 M Melis Brod 36,50 37,00 M Gem Raffinade 35,25
35,50 M Gem Melis I 34,25 34,50 M Tendenz Feſt

Die Aelteſten der Kaufmannſchaft
Magdeburg 10 Febr Gebr Friedeberg Landweizen 178 188 Mlatter engl Weizen 166 176 Rauhweizen 162 172 Roggen 132 dis

48 h 150 170 Landgerſte 144 154 Haſer 130 bis
g147 M per 1000

Berlin 9 Febr Weizen 19,80 20,00 Roggen 13,40 413,70 M
Gerſte 19,60 19,80 fer 14,60 14,80 M Grete Sorte Richtſtroh
3,00 4,25 M Heu 5,00 6,60 M Erbſen 22 32 Speiſebohnen wei
26,00 50,00 Linſen 32,00 52,00 Kartoffeln 5,63 7,50 M per 1
Kilogr Rindfleiſch 1,50 1,40 Schweinefleiſch 1,00 1,40 Kalbfleiſch
1,00 1,50 Hammelfleiſch 1,00 1,40 M Butter 1,80 2,80 M per1 Sie r m M wey svſen 10 Febr Telegr Spiritus ohne 49,80 pr Febr
49,50 pr März 49,90 pr April Mai 50,90 Gek Liter Ruhig

Köln 10 Febr nachm Telegr Getreidemarkt Weizen hieſiger7 n J 20,50 M e t r Mai Roggen00 pr März 14,25 pr Mai 14,45 er loco 14,00 Rüböl loco
39,30 pr Mai 39,30 pr Okt 32,20

Wien 10 Febr Telegr Getreidemarkt Weizen pr Frühjahr 10,16
Gd 10,20 Br pr Sept Okt 10,45 Gd 10,50 Br Roggen pr Frühjahr
7,70 Gd 7,75 Br Hafer pr Frühjahr 6,90 Gd 6,95 Br Mais inter
nationaler pr Mai Juni 6,70 Gd 75 Br

Wochenüberſicht der Reichsbank vom 7 Febr

Atin Berlin 10 Febrtiva
1 Metallbeſt der Beſtand an kursfähigem deutſchem Gelde

und an Gold in Barren oder ausl Münzen das Pfund
ſein zu 1392 M berechnet M 620,331,000 Zun 3,823,000

2 Beſt an Reichskaſſenſcheinen 21,689,000 Abn 2,302,000
3 do an Noten anderer Banken 15,243,000 Abn 7,371,000
4 do an Wechſeln 336,647,000 Abn 17,143,000
5 do an Lombardforderungen 344,852,000 Ahn 2,234,000

r

r

6 do an Effekten 9,546,000 Abn 4,981,0007 do an ſonſtigen Aktiven 24,444,000 Z3un 25,090
Paſſiva

9 das Grundkapital M 120,000,000 unverändert
9 der Reſervefonds T 17,724000 unverändert

z der Betrag der uml Noten 706,063,000 Abn 27,047,000
111 die ſonſtigen täglich fälligen Ver

bindlichkeiten 215,750,000 Abn 3,128,000
12 die ſonſtigen Paſſiven 491,000 Abn 105,000

Waſſerſtands Nachrichten
Saale Halle 11 Febr ads Unterh 2,18 12 morg 22Trotha 11 Febr abs Unterh 2,98 12 morg 3,04 n

Kalbe 10 Febr Oderp 1,72 ünterp 1,91
Unſtrut Artern 11 Febr am Brüdcken Pegel 1,7
Elbe 10 Febr Magdeburg 2,25 Torgau 1,82

liſion geworden
chiffe Cimbria nur die

an Deck geſprungen wo er noch Zeuge der Kolliſionwäre Dieſer hat von dem fremden e
lau 2,00 Vardy 2,70 Dresden 9 Febr 680 S



S

c

e en

J rVorschues V rein zen Ferse n

e

Zu der Sonntag den 18 Februar d J Nachmittag 3 e Uhr im Sagle des Thüringer Hofes hierſelbſt ſtattfindenden

ordentlichen General Versammluumg
werden ſämmtliche Mitglieder hierdurch freundlichſt eingeladen

0 60 ctm breit
m a

R e n an e Wempfiehlt ſoeben eingegangene Neuheiten in

schwarzwoll Fantasie Stoffen und Cachemires
von den billigſten bis zu den hochfeinſten Genres

Schwarze Seidenstoffe Gros Cachemires PFaille Satin de ILyon Satin Duchesse etc
J Beſonders vortheilhaft Satüm de Lyon reine Seide à Mtr 4,5

a Berichterſtattung über das Geſchäftsjahr 1882 b Feſtſtellung der Dividende und Ertheilung der Decharge 2 Antrag des Aufſichtsraths zur Bildung einesReſerven ne und Jur Dotirung deſſelben pro 1882 mit 500 3 e der Koſten für den in dieſem Jahre ſtattfindenden Unterverbandstag und derjenigen für ein
VereinsJubiläumsGeſchenk 4 Antrag auf Bewilligun eines Beitrages für die Ueberſchmemmten am edem Allgemeinen Vereinstage in Darmſtadt 6 Neuwahl für die ſtatutenmäßig ausſcheidenden Auſſichtsraths Mitglieder Herren Fabrikant F E Wirth Kaufmann J G Reichelt

hein 5 Bericht über die

C Beyer 7 Ergänzungswahl 8 Wahl der Abſchätzungs Commiſfion
Der Aufsichtsrath des Vorschuss Vereins zu Merseburg

F E Wirth Vorſitzender

Veen s MHolländischer Cacao
zu beziehen durch ale Delicateß Colonial Droguen und Confituren Handlungen Engros Lager für
Deutſchland bei Joh Franz Weigel Berlin Potsdamerfſtraße 27

5 tS W m eS t R

IConfrman
gutſitzend von billigeren bis aus den feinſten Stoffen efertigt

desgleichen auf Beſtellungen nach Maß
empfiehlt zu ſehr billigen Preiſen

Fort armgroße Ulrichſtraße Nr 4 im Hauſe Neues Theater
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Schwarze Cachemires
8/4 br in guter Qual Berl E 65 70 75 80 100

c SS e
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fabricirt billigſt

Sperialfabrik für Eiſenbauten

Billigstes
Lisenbaumaterial

Eiſ Träger in ſortirten Längen bis 12 Meter
Banſchienen 4 u 5 hoch ſowie 9 hohe Hart

wichſchienen Verankerungen Verlaſchungen 2e Ferner
ſämmtlichen Bauguß aus renommirteſter Gießerei als Säulen
nach zahlreichen Modellen Platten Rofetten Conſolen c

in ſauberſter Ausführung
Größtes Lager ſachgemäße ſchnelle Lieferung

zahlreiche Referenzen

Hingst Scheller Halle as
Werkftättenbetrieb für Anfertigung von eiſ Brücken

Gittern Veranden Balkons e e

für Ställe und Fabrikgrbäünde ungemein vorzüglich
in jeder gewünſchten Form und Größe und in ſolider Conſtruction

Otto Veits ch in Halle gS

120 em br garantirt reine Wolle Berl Elle 115
120 130 140 150 300

Schwarze Iustres u Alpaccas
ſehr ſchön zu Kleidern u Schürzen Berl Elle 35

40 45 50 65 9Schwarze Leideugtoſſe

in garantirt guter Waare Berl Elle 2,25 2,60275 Z 3,25 5,00
Sämmtliche Farben Atlasse Berl Elle 1,50 u 1,65

Großes Lager in allen Farben der neueſten glat
ten und earrirten Kleiderstoſſe in nur guten Qua
litäten zu ſolch billigen Preiſen wie dieſe nirgends
abgegeben werden

v r
w

S Sf e

52 Große Ulrichſtraße 52

S rS S e e

HenSi O
i Erzieherin in En Beauſſicaliſcher Unterricht körperliche und geiſtige Pflege werden zugeſichert

II Vitzau gr Ulri
Nähere Auskunft ertheilt gütigſt Herr Paſtor Pfanne

Frau Wollmer gr Klausſtraße
Meine zu Colonial und Materialwaaren Geſchäft eingerichteten Locrag

litäten ſind I April anderweitig zu verpachten
Louis Fritsch Klausthorſtraße 15

Junge Mädchen finden liebevolle Penſion bei einer Dame welche lange i l bFerm in England geweſen Beauſſichtigung der Schularbeiten muſi Probeschriften liegen aus im Unterrichts Local Töpferplan 10 am

ſtr 1 im Hauſe d Herrn Hampke
arktkirche

Fchönschreib UDnterricht in Stunden
7

Garantirt einem Jeden eine schöne und geläufige Hand
s chrift in Deutsch Latein und Kopfschrift

Leipz Thurm Anmeldungen werden täglich daselbst von morgens 9 bis
abends 9 Uhr entgegengenommen

II Vix Lehrer der Schönsehreibkunst aus Berlin
Inhaber von Zeugnissen hoher und höchster Militairs

Schmell Schön Schreib Unterricht
unter Garantie ſicheren Erfolges zu beliebiger Zeit bei mäßigem Honorar nach

ergebenſt ein Ohr Artina mm
aus Mühlhauſen in Thüringen

Wiedernm ſteht am 15 d M
fein großer Transport u
W en des conſervativen Vereins für Halle und den Sgalkreis

kauf und ladet Kanfliebhaber

Landmmannmn Schreib und Tanzlehrer
Halle gr Brauhausgaſſe 9 part

Geueral Verſammlung
am 14 Februar er Nachmittags 3 Uhr

im Roſenthal Weidenplan
Tagesordnung

Vortrag des Herrn Profeſſor Dr Märcker über Die Coloniſationsfrage

Zum Pferdemarkt

Cönnern a/S

ans Aſchersleben

Mittwoch den 14 und Donnerstag den
15 d M halte mit einem großen Transe Ardenner Pferde sten Vorſt n an
zum Verkauf im Hotel zum Bock in

m herd Jonas Schw abe

1

2 r über Thät gkeit und Lage des Vereins
3 Rechnungslegung pro 1883 und Dechargeertheilung
4 Wahl der ausſcheidenden Hälfte der Vorſtandsmitglieder

Statutenänderung
6 Geſchäftliche Mittheilungen

Um recht zahlreiches Erſcheinen der verehrten Mitglieder von

Dr Frick Halle aS v Bülow Dieskan i V
Billigft prompt und zweckmäſßzig

roräen nnoncen jeder Art in alle und auswärtigen Zeitungen
2 Barck Co gr Ulrichsſtraße 49

Halle VDrug und Verlag von Otto Hendel

W

ehe

T J

D
wanane

NRepertoire vom 12 bis 17

dem Unterverbandstage in Croſſen und
aſſirer

EFingetr Genossenschaft

Vorthelhafte Stellung
wird denjenigen jungen Leutfen
welche die
Privat Handels Lohr Anstalt

Halle a/S gr Ulrichstr 35 I
mit Erfolg besuchten stets nach
gewiesen

Pisciplinen
Handels Corresp Schön Schrift

Kaufm Arithmetikt Stenographie
Buchführung Comptoirarbeiten
Wechselrecht Handelsrecht

Englisch Frangzösisch
Prospect gratis und franco

Tabahspfeiſen

empfiehlt in großer Auswahl Wieder
S verkäufern ſowie im Einzelnen zu den
W Rlbilligſten der Concurrenz

ZBrnus
Markt 25 Waaggegebände

arras jun

Geſammelte Exemplare oder Aus
S ſchnitte von der im Jahre 1880 oder
S 81 in dieſem Blatte erſchienenen Novelle

Der Schuld geopfert
von Elfriede von Werner

werden gegen gute Bezahlung
Gef Offerten an L Schenk Berlin

h Britzerſtraße 44

Theater in Leiprig
ebr 1883

Neues Theater
Montag Freiſchütz Max Herr

Danjczek vom Königl Theater in
rag

Dienstag Der Bibliothekar Herr
Büller

Mittwoch Jeſſonda
Donnerstag Nathan der Weifſe
Freitag Roſenmüller und Frinke Dr

Peſchke Herr Büller
Sonnabend zum erſten Male Der

Menonit
S Aautes Theater

Montag Die Rantzau
Mittwoch Der Schwabenſtreich
Donnerstag Pechſchulze Hr Büller
Sonnabend Unbeſtimmt

FamilienNachrichten
Theodor Rühl

Auguſte Rühl geb Flifter
Kleingoddula und Leipzig

den 8 Februar 1883

Heute Morgen 72 Uhr entſchlief
ſanft nach längeren Leiden mein lieber
Mann unſer guter Vater der Wage
meiſter und Dachdeckermeiſter Wilhelm
Kirchner Dies ſeinen vielen Freun
den und Bekannten zur Nachricht

Cönnern den 10 Februar 1883
Die trauernden Hinterbliebenen

Heute i 25 Uhr verſchied ſanft
nach langen Leiden mein lieber Mann
unſer guter Vater der Tiſchlermeiſter

Wilhelm Pirſchky
im 51 Lebensjahre Dies allen Freunden und Bekannten zur Nachricht mit

der Bitte um ſtilles Beileid
Halle a/S den 12 Februar 1883

Die trauernden Hinterbliebenen
TodesAnzeige

Geſtern früh entſchlief ſanft und
ruhig unſere innigſtgeliebte Schweſter
und Tante Friederike Seipfarth zu
Schraplau in ihrem 75 Lebensjahre

Dies zeigen tiefbetrübt an
Die trauernden Hinterbliebenen

Halle Erfurt Magdeburg

Für den g verantwortlich
König in Halle

DAAA

Expedition Nene Promenade 1

Mit Beilagen

gegen d
taner

Be
ordnet
Leſung
v Zedl
Stufen
ſo daß
der Kla
900 M
Klaſſen
fizirten
monatli
Auguſt
Aufheb
der Lil
Einführ

Jn
die betr
tag zu
hängen

v Mit
wurde
an den
eine pr
Baiern
hoffen
der zuft
mit Re
behande

7 Di
einem
man de
miſſion
tung al
den 7
ſtabskre
Einfühn
werde
Stimm
gegen d
ſich üb
handelt
welche
geringſt

St
Lothrheute d

JmBeginr
W
Penſio

Die
Beſtim
zulehne

Abg
werden
Civilpe

Ab g

von de
zur V
ſeiten
werde

e

no

rechne
Beamt

re
die v

trages

zwanzi
bg

betrag
militär
nur eil
eine V
direkt

Der
wurf

ans
ad

er
Geſetz

s

des MAbg

einen
tung ſ
icheru
tänden

reiche
beim


	Saale-Zeitung. 1873-1933
	1883


